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Kontenrahmen KMU (vereinfachter Auszug) 
 
 
Kontenrahmen KMU: Schweizer Kontenrahmen für kleine und mittlere Unternehmungen in Produktion, Handel und Dienstleistung. 
Der Kontenrahmen KMU besteht aus Kontenklassen (Nummer 1 - 9), Kontenhauptgruppen (Nummer 10 - 99), Kontengruppen 
(Nummer 100 - 999), Kontenuntergruppen (Nummer 100.0 – 999.9; auf diese wird im vorliegenden Kontenrahmen verzichtet), 
Sammelkonten (Nummer 100.00 – 999.99; auf diese wird im vorliegenden Kontenrahmen verzichtet) und Konten (Nummer 1000 – 
9999 = vierstellige Kontennummer). Der Kontenrahmen ist nach dem Abschlussgliederungsprinzip aufgebaut, d. h. die Reihen-
folge der Kontenklassen und Konten stimmt mit der Gliederung der Bilanz und Erfolgsrechnung überein. Die Konten sind als Bei-
spiele zu verstehen, die ein Unternehmen an seine betriebsindividuellen Bedürfnisse anpassen darf und soll (hingegen sol-
len die Kontenklassen, Kontenhauptgruppen und Kontengruppen stets als Grundlage dienen). Dabei ist auf eine sachgerechte und 
klare Kontenbezeichnung zu achten, damit eine möglichst zweifelsfreie Kontierung gewährleistet wird. Informationen zu Branchen-
kontenrahmen und Musterkontenplänen via www.sgv-usam.ch (Schweizerischer Gewerbeverband) 

 
Klasse 1: Aktiven Klasse 2: Passiven Klasse 3: Betriebsertrag aus     

Lieferungen und Leistungen 
Klasse 7: Betriebliche Nebenerfolge 

10 Umlaufvermögen 20 Kurzfristiges Fremdkapital 3000 Produktionsertrag 74 Erfolg aus Finanzanlagen 
    3200 Warenertrag 7400 Zinsertrag 
100 Flüssige Mittel und Wert- 200 Kf. Verbindlichkeiten aus 3400 Dienstleistungsertrag 7410 Zinsaufwand 
 schriften  Lieferungen und Leistungen 3800 Bestandesänderungen ange- 7420 Wertschriftenertrag 
1000 Kasse 2000 Kreditoren (Verbindlichkeiten  fangene und fertige Arbeiten 7430 Wertschriftenaufwand 
1010 Post   aus Lieferungen und Leistun- 3900 Debitorenverluste 7440 Beteiligungsertrag 
1020 Bank(kontokorrent)  gen)   7450 Beteiligungsaufwand 
1060 Wertschriftenbestand (kf.) 2003 Kreditoren Sozialversicherun-   

   gen 75 Erfolg betriebliche 
110 Forderungen   

Klasse 4: Aufwand für Material, 
Waren und Drittleistungen 

 Liegenschaften 
1100 Debitoren (Forderungen 210 Kf. Finanzverbindlichkeiten   7500 Immobilienertrag 
 aus Lieferungen und Leis- 2100 Bank(kontokorrent) 4000 Materialaufwand  (Liegenschaftenertrag) 
 tungen) 2140 Passivdarlehen (kf.) 4200 Warenaufwand 7510 Immobilienaufwand 
1109 Delkredere (Wertberichti-   4400 Aufwand für Drittleistungen  (Liegenschaftenaufwand) 
 gung Debitoren) 220 Andere kf. Verbindlichkeiten   (Dienstleistungen)   
1170 Debitor MWST (Vorsteuer) 2200 Kreditor MWST (Umsatz-   79 Gewinne aus Veräusserung 
1176 Debitor VST  steuer)  von betrieblichem Anlage- 

  2206 Kreditor VST  vermögen 

120 Vorräte und angefangene 2230 Dividenden 

Klasse 5: Personalaufwand 

7900 Gewinne aus Veräusserung 
 Arbeiten      von betrieblichem Anlage- 
1200 Warenbestand (Vorräte 230 Passive Rechnungsabgren- 5000 Lohnaufwand  vermögen 
 Handelswaren)  zung, kf. Rückstellungen 5700 Sozialversicherungsaufwand   
1210 Materialvorräte 2300 Transitorische Passiven 5800 Übriger Personalaufwand   
1260 Halb- und Fertigfabrikate 2330 Rückstellungen (kf.)     
    
130 Aktive Rechnungs- 24 Langfristiges Fremdkapital 

 abgrenzung   

Klasse 6: Sonstiger Betriebs-
aufwand 

Klasse 8: Ausserordentlicher und 
betriebsfremder Erfolg, Steuern 

1300 Transitorische Aktiven 240 Lf. Finanzverbindlichkeiten     
  2400 Bankdarlehen (lf.) 6000 Mietaufwand (Raumaufwand) 80 Ausserordentlicher Erfolg 
14 Anlagevermögen 2440 Hypotheken 6100 Unterhalt und Reparaturen 8000 Ausserordentlicher Ertrag 
  2460 Obligationenanleihen 6200 Fahrzeugaufwand 8010 Ausserordentlicher Aufwand 
140 Finanzanlagen   6300 Versicherungsaufwand   
1400 Wertpapiere (lf.) 250 Andere lf. Verbindlichkeiten 6400 Energie- und Entsorgungs- 82 Betriebsfremder Erfolg 
1420 Beteiligungen 2500 Passivdarlehen (lf.)  aufwand 8200 Betriebsfremder Aufwand 
1440 Aktivdarlehen (lf.)   6500 Verwaltungs- und Informatik- 8210 Betriebsfremder Ertrag 
  260 Lf. Rückstellungen  aufwand   
150 Mobile Sachanlagen 2600 Rückstellungen (lf.) 6600 Werbeaufwand 89 Steuern 
1500 Maschinen (Produktion)   6700 Übriger Betriebsaufwand 8900 Direkte Steuern 
1509 Wertberichtigung 28 Eigenkapital     
 Maschinen   68 Finanzerfolg 

1510 Mobiliar, Einrichtungen 280 Kapital / Privat 6800 Zins- oder Finanzaufwand 
1520 Büromaschinen, EDV 2800 Aktienkapital / Stammkapital / 6850 Zins- oder Finanzertrag 

Klasse 9: Abschluss 

1530 Fahrzeuge  Stiftungskapital (bei juristi-     
1540 Werkzeuge  schen Personen) 69 Abschreibungen 9000 Erfolgsrechnung 
1550 Lagereinrichtungen 2800 Eigenkapital (bei Personen- 6900 Abschreibungen 9100 Bilanz 
   gesellschaften)     
160 Immobile Sachanlagen 2850 Privat (bei Personengesell-     
1600 Immobilien  schaften)     
 (Geschäftsliegenschaften)       
  290 Reserven, Bilanzgewinn     
170 Immaterielle Anlagen 2900 Reserven     
1700 Patente 2990 Gewinn- oder Verlustvortrag     
1710 Marken       
1720 Lizenzen       
        

 


